Bibliothek Eppan

Botanische (und kulturhistorische) Wanderung in Castelfeder

Zu unseren Angeboten im UNO-Jahr der Biodiversität gehört auch eine pflanzenkundliche und kulturhistorische Wanderung. Am Samstag, 22. Mai, wird uns Ute Schwarz Kössler aus St. Pauls, Fachlehrerin an der Fachschule für Obst-, Wein- und Gartenbau Laimburg, zu den botanischen Kostbarkeiten in Castelfeder führen. Außerdem gibt sie Hinweise zu den vorgeschichtlichen, byzantinischen und mittelalterlichen Baudenkmälern.

Interessierte treffen sich um 15 Uhr bei der Bibliothek in St. Michael. Wir bilden Fahrgemeinschaften. Aus organisatorischen Gründen ist eine Anmeldung erwünscht.

Tel. 0471/66 04 06. Kinder können an einem Bilderrätsel teilnehmen.

Kaum ein anderes Gebiet bietet auf kleinem Raum so viele unterschiedliche Floren mit einzigartigen Pflanzen wie Castelfeder. So treffen wir hier: Sekundäre Trockenstandorte mit artenreichen subpannonischen Steppen-Trockenrasen – den Pannonischer Flaumeichenwald, submediterranen Buschwald sowie Teich und Moor.

Steppenartige Trockenrasen auf felsigen Südhängen prägen das Naturschutzgebiet Castelfeder. In tieferen Lagen treffen wir hier den stattlichen Diptam, dessen rosafarbene Blüten einen intensiven Zitronenduft verströmen. Besondere Schmuckstücke sind im Frühjahr die samtvioletten Osterglocken/Küchenschellen und die silbrigen Grannen des Federgrases, erwähnt seien noch Schwingel, Bartgras, Erdsegge, österreichische Schwarzwurzel, Wegwarte, Trentiner Lotwurz, verschiedene Thymian-Arten, Apenninen-Sonnenröschen, Kugelblume, Goldbart, Bergnelke, Bergaster, Heideröschen, Hauhechel sowie verschiedene Arten von Wermut, Schafgarben, Graslilie, Orchideen und Lauche.

In den Trockenheiden stehen vereinzelte Wacholderbüsche sowie Felsenbirnen, die sich im Frühjahr mit weißfilzigen Blüten und im Herbst mit blaubereiften Beeren schmücken, außerdem Weißdorn, Schlehe, Flaumeichen und viele mehr. 

(Aus der Broschüre zum Naturpark Trudner Horn)

